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5. Kwietnia 1861. 


Erkenntniße. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve— 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie— 
henen Amtsgewalt über Antrag der dortigen Staatsanwaltſchaft zu 
Recht erkannt, daß der Inhalt der nachangeführten Druckſchriften 
die nebenbezeichneten Verbrechen und Vergehen begründe und hat 
hiermit zugleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 8 

Der Inhalt der am 6. März d. J. ausgegebenen Nummer 10 
der jeden Sonntag in Turin erſcheinenden humoriſtiſchen Zeitſchrift 
„Pasquino® die in den §§. 63, 65 und 300 des a. St. G. näher 
bezeichneten Verbrechen und Vergehen der Majeſtätsbeleidigung, der 
Störung der öffentlichen Ruhe und der Aufwieglung; der Inhalt der 
Nummern 25 und 38 der in Turin unter der Leitung des Karl 
Paſſaglia und der Redaction des Joſef Felis täglich erſcheinenden 
politiſch-religiöſen Zeitſchrift La pace“ die in den §§. 65 und 122 
St. G. näher bezeichneten Verbrechen der Störung der öffentlichen 
Ruhe und der Religionsſtörung. 

Hinſichtlich der letztangeführten Zeitſchrift wurde gleichzeitig auch 
nach §. 38 des obbezeichneten Preßgeſetzes das gänzliche Verbot der 
Verbreitung ausgeſprochen. 

Venedig am 16. März 1864. Z. Z. 2913, 3022, 3023 und 3024. 

(560) 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der 
Druckſchrift: „Die Zeit von 1848 bis 1863 von Guſtav Struve. 
Nachtrag zu G. S truve's Weltgeſchichte. Coburg, F. Streit's Ver— 
lagsbuchhandlung 1864“ die Verbrechen des Hochverrathes nach $. 58 
lit. e. und der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. a. St. 
G. B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des P. G. das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Wien, den 25. März 1864. 

Der k. k. Landesgerichts-Vicepräſtdent: 
Schwarz m. p. 

Das k. k. Landesgericht als Preßgericht zu Laibach hat kraft 
der ihm von Sr. k k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
am 22. Jänner 1864, 3. 8248, zu Recht erkannt: 

Der Inhalt des in den Nummern 14, 15 und 16 der zu Lai⸗ 
bach erſchienenen periodiſchen Zeitſchreift „Naprej“ vom Jahre 1863 
enthaltenen Artikels „Misli v sedanjih mednaroduih mejah“ begründe 
den Thatbeſtand des im F. 65 lit. a. des St. G. bezeichneten Ver— 
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe und es werde nach $. 36 
des P. G. die weitere Verbreitung der oben angegebenen Nummern 
dieſer Druckſchrift verboten. 

Dieſes Erkenntniß iſt auch von dem k. k. Oberlandesgerichte 
Graz unterm 8. März 1864 Z. 2204 vollinhaltlich beſtätiget worden. 

Laibach am 15. März 1864. (578) 


Der k. k. Rathsſekretär: 
ee my. 


(580) Firma-Protokollirung. 
Nro. 4316. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nislau iſt die Firma des Jacob Bacher unter dem Wortlaute „Jacob 
acher” für eine Holz- und Materialien-Handlung in Nadworna in 
das Regiſter für Einzeln » Firmen am 23ten März 1864 eingetragen 
worden. 
Stanislau, am 23. Marz 1864. 


667) Kundmachung. 

Nro. 2409. Beim k. k. Tarnopoler Kreis- als Handelsgerichte 
wurde am 17. März 1864 in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen 
eingetragen, die bereits früher protokollirte Firma „A. Morawelz“ für 
eine Spezereti-, Galanterie- und Weinhandlung mit der Niederlaſſung 
in Tarnopol. Firmainhaber „Andreas Morawetz.“ 

Tarnopol, am 16. März 1864. 


(579) Firma Protokollirung. 


Nro. 4333. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
dislau iſt am 23. März 1864 die Firma der Handelsgeſellſchaft Jacob 
Seneusieb, Chaim Scharf und Abraham Senensjeb mit der Hauptnie⸗ 
wrlaſſung in Kolomea wo alle drei Geſellſchafter wohnen, in das 
Regiſter für Geſellſchaftsfirmen eingetragen worden. 

Di.ieſe Geſellſchaft, welche feit dem Jahre 1840 beſteht, iſt eine 
offene und wird von allen drei Geſellſchaftern insgeſammt vertreten; 
de Firma wird von allen drei Geſellſchaftern colleetiv, und zwar von 


jedem mit ſeiner Unterſchrift gezeichnet. Zur Giltigkeit der Namen der 
Geſellſchaft vorzunehmenden Akte iſt die Unterſchrift aller drei Geſell— 
ſchafter erforderlich. 

Stanislan, am 23. März 1864. 


(586) E 1 (2) 


Nr. 6573. C. k. Iwowski sad krajowy zawiadamia niniejszym 


d y 


edyktem nieobeenych i niewiadomego pobylu p. Möze Zaleske i 
Abrahama Schleichstehera, ze galieyjska kasa oszezednosei we 


Lwowie przeeiwko nim i przeeiwko lezacej masie Teofila Zates- 
kiego w celu uzyskania z wiekszej sumy 2438 r. 64 kr. W. a. 
pochodzacej resztujacej kwoty 2382 zr. 52 kr. W. a. duia A. wrze- 
snia 1863 1. 37619 prosbe o praymusowe oszacowanie döbr Bystra 
wniosta, ktöre uchwata 2 dnia 9. listopada 1863 1. 37619 dozwo- 
lone z0stako. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, przefo 
tenze sad krajowy w celu ich zastepywania na ich koszt i odpo- 
wiedzialnose Intejszego adwokata krajowego Dr. Gnoiiskiego jako 
kuratora, a jego substylutem adwokata krajowegn Dr. Rodakow- 
skiego ustanowil, 2 klörymi wszezeta sprawa wedhug ealie, proce- 
dury cyw. przeprowadzona zostanie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiee pozwanych, aby w swo- 
im czasie albo sami sie stawili albo ustanowionego kuralora w po- 
irzebne dowody zaopatrzyli, albo tez innego zastepee sobie obrali 
i sadowi temn praedstawili. ogölnie ku swej obronie potrzebne 
kroki przedsiewzieli, gdyz przez zaniedbanie tychäe.wynikte skulki 
sami sobie przypisaé beda musieli. 

Lwow, dnia 16. lutego 1864. 


(584) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 8. Zur Inſpieirung der zur Graf Skarbek'ſchen Stiftung 
gehörigen, im Stryjer, Samborer, Brzezauer und Kokomeaer Kreiſe 
gelegenen Waldungen wird ein Oberförſter gegen Dienjtvertrag auf— 
genommen werden. Seine Obliegenheiten werden im Dienſtvertrage 
näher bezeichnet werden; im Allgemeinen wird ſeine Aufgabe darin 
beſtehen, vor Allem durch Luſtrirung der Stiftungswaldungen, Ein— 
führung eines geregelten Wirthſchaͤftsturnus, Ermittlung der Scho— 
nungsflächen, Einleitung der erforderlichen Auf- und Durchforſtungen 
die Waldbewirthſchaftung vollkommen zu regeln, ſodann aber durch 
Inſpicirung der Waldungen, Beaufſichtigung des Forſtperſonals, Bor: 
prüfung der Forſtrechnungen, die geregelte Wirthſchaft zu leiten und 
im Gang zu erhalten. Im Verlaufe des erſten Dienſtjahres wird der— 
ſelbe die Forſtbewirthſchaftungspläne zu verfaſſen und der k. k. Statt— 
halterei vorzulegen haben. 

Seine Bezüge werden in der Beſoldung von jährlichen 500 fl., 
in einem Reiſepauſchale von 500 fl., freier Wohnung, einem Deputate 
von 15 n. ö. Klafter harten Brennholzes und nach Thunlichkett in 
den Nutzungen einiger Joch Aecker- und Wieſengrundes beſtehen. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre Geſuche längſtens bis 
15. Mai d. J. bei dieſer k. k. Statthalterei, u. zw. die auf Reichs— 
forſten angeſtellten Förſter im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
auf Privatforſten Angeſtellten aber im Wege der politiſchen Behörde 
ihres letzten Anſtellungsortes zu überreichen. 

Den Kompetenzgeſuchen iſt anzuſchließen: 

a) der Taufſchein des Bewerbers; . 
b) das Zeugniß über die mit gutem Erfolge beſtandene Staats— 
prüfung für Forſtwirthe; 
c) die Zeugniſſe beziehungsweiſe Qualifikations-Tabellen über die 
bisherige Verwendung im Forſtfache. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. März 1864. - 


(569) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 14570. An dem ſtädtiſchen Unter-Gymnaſium in Kolomea 
iſt eine Lehrersſtelle für den Unterricht der klaſſiſchen Philologie mit 
dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſt. W. zu beſetzen, wozu hiemit der 
Konkurs bis 15. Mai l. J. ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre inſtruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung, ihrer bisherigen 
Dienſtleiſtung, ferner ihrer tadelloſen, ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen 
Haltung, ſo wie der Kenntniß der Landesſprachen unmittelbar, oder 
wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorge— 
ſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Schließlich wird bemerkt, daß mit dem fräglichen Dienſtpoſten 
der Anſpruch auf Jahres-Dezennalzulagen und auf Ruhegenuß wie an 
Staatsgymnaſien verknüpft iſt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 21. März 1864. 

1 


263 


diet. (2) 
Nro. 5444. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen 20ten, am 1. November 
1863 zahlbaren Kupons über 25 fl. KM. von der Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazion Nr. 19577 aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen den fräglichen Kupon dem Gerichte vorzulegen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolcher für amortiſirt erklärt werden 
wird. 
Lemberg, den 16. Februar 1864. 


(572) d i k t. (2) 


Nro. 2276. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Josefa Woin- 
ska mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die iſrae— 
litiſche Gemeinde in Dunajow gegen die erbserklärten Erben Seiner 
Exzellenz des Erzbiſchofs Lukas v. Baraniecki und unter dieſen Fr. 
Josefa Woihska wegen Zuſtellung vom 18000 St. Ziegeln, 12 Klaf⸗ 
ter Bauſteine und 35 Klafter Scheiterholz oder Zahlung der Beträge 
von 189 fl., 37 fl. 80 kr. und 77 fl. 17½ kr. öſt. W. ſ. N. G. 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
3. Februar 1859 z. 3. 4975 eine Friſt von 90 Tagen zur Einrede 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Fr. Joseſa Woinska 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn 
Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 


(573) 


H d y K t. 


Nr. 2276. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia niniej- 
szym Edyktem p. Jözefe Woinska 2 miejsca pobytu niewiado ma, iz 
gmina starozakonnych w Dunajowie przeciw spadkobiercom Jego 
Ekscelencyi arcybiskupa Lukasza Baranieckiego, ktörzy do spadku 
sie oswiadezyli, a miedzy temi przeciw p. Jözefie Woinskiej pozew 
o dostawienie 18000 sztuk cegiet, 12 sazni kamienia budowniezego 
i 35 sagew drzewa na opal lub zaplaty kwoty 189 ff., 37 zl. 
80 kr. i 77 2. 17½ kr. w. a. 2 p. n. wniesla i o sadowa pomoc 
prosita, na ktöry to pozew termin do obrony pod dniem 3. lutego 
1859 do J. 4975 na 90 dni wyznaczonym zostat. 

Gdy miejsce pobytu wspdlpoznanej p. Jözefy Woinskiej nie 
jest wiadome, przeto c. k. sad krajowy ustanawia w celu jej za- 
stepstwa na jej koszta i niebezpieezenstwo tutejszego adwokata kra- 
jowego Dra. Tarnawieckiego ze substytucya adwokata krajowego 
Dra. Pfeiffera za kuratora, z ktörym to wniesiona sprawa wedle 
postepowania sadowego dla Galieyi przeprowadzona bedzie, 

Wzywa sie zatem niniejszym edyktem wspolpozwana, azeby 
w prawnym czasie albo sama sie jawila, albo tez potrzebne Srodki 
obrony ustanowionemu zastepey udzielila, lub tez innego zastepce 
obrala i temu sadowi podala, ogölem wszystkich do jej obrony stu- 
zacych Srodköw prawnych uzyla, inaczej bowiem sama sobie ztego 
zaniechania wyniknaé mogace skutki przypisad bedzie musiaha. 

Lwöw, dnia 2. marca 1864. 


(577) Edikt. 2 


Nro. 11706. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Eheleuten Eugen und Antonie Teimer mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider dieſelben über Anſuchen des Mayer Isaak Reitzes 
de praes. 22. Februar 1864 z. Zahl 7886 die Zahlungsauflage über 
400 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Eugen und Antonia Teimer uns 
bekannt iſt, ſo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Kratter mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes - Advokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 8 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 23. März 1864. 


(575) Edi kit. (2) 

Neo. 10753. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
Fr. Wanda de Bernatowieze Mosch, Antonina Bernatowiez und dem 
Herrn Willibald Mosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Leib Blauer gegen dieſelben am 16. März 1864 z. 3. 
10753 eine Zahlungsauflage über 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Wanda de Bernatowicze Mosch, An- 
tonina Bernatowicz und des Herrn Willibald Mosch unbekannt iſt, 
fo wird denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 


ſtutiuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Pfeiffer auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 16. März 1864. 


(564) Kon kurs. (2) 


Nro. 5868. Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnow mit dem Jahresgehalte von Fünfhundert zwanzig fünf Gul— 
den öſterr. Währ. in Erledigung gekommenen Regiſtrantenſtelle. 

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Kompetenzgeſuche bis zum 
15. April 1864, und zwar die bereits in Dienſten ſtehenden Bewer— 
ber mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnòw einzubringen. 

Auf disponible Beamte wird beſonders Rückſicht genommen 
werden. 

Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 

Krakau, am 15. März 1864. 


Edikt. (2) 


Nro. 11604. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Ludwig Sza- 
wiowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Simche Margoles 
wider denſelben unterm 9. März 1864 Z. 9981 eine Zahlungsauflage 
wegen 4000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Ludwig Szawtowski nicht bekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landesadvokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. März 1864. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


O4 9 do 15. marca 1864. 


Kalwach Teresa, malzonka urzednika, 70 l. m., na raka. 

Wangı Franeiszka, wo wa po profesorze, 89 I. m., na raka w twarzy. 
Hermansdorfer Jan, kursor przy fac. konsystorzu, 52 J. m., na suchoty. 
Kragel Jan, wozny, 40 I. m., na suchoty. 

Kaminska Franeiszka, Zona rymarza, 16 | ın, na suchoty. 

Brühl Antoni, zarzadea karnego domu, 5% | m., na zapalenie mözgu. 
Gidlewska Eleonora, wdowa po aptekarzu, 5% l. m., na zepsueie watroby. 
Nesselluch Rozyna, Zona urzednika, 63 I. m., na suchoty. 

Milska Marya, wdowa po lakierniku, 72 J. m., ze starosei. 

Marek Olga, dziécie radey krajowego, 9 I. m., na suchoty 

Zasadna Pazia, wyrobnica, 81 l. m., na nerwowa febre. 

Pitner Maciej, wyrobnik, 40 l. m., na zapalenie pluc. 

Dech Elzbieta, dto 42 1 m., alto 

Gawalewiez Wincenty, wyrobnik, 30 I. m., na zapalenie mözgu. 
Korezynska Zofia, wyrobnica, 26 I. m, na ospe. 


Zbadynska Anna, dto. 25 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Czyäyk Jan, dio. 15 l. m, na suchoty. 

Matkowska Katarzyna, dio. 22 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Hetman Jan, dto. 50 l. m, na wade w sercu. 

Grab Mikolaj, dto. 37 J. m., na suchoty. 


Litwin Anna, , dio. 40 l. m., na wodna puchline. 
Cieslikowska Antonina, dzieeie wyrobnika, 2½ r. m., na s:karlalyne. 


Karawan Antoni, dio, 1½ r. m, na konsumeye. 
Chomicki Ludwik, dio, J T. m, na konwulsye, 

Huk Jözefa, dio. I r. m., na angine, 

Tomasek Franciszka, dio. Ir. m., na konwulaye, 

Schulz Antoni, dto. Ar e fühn dio, 

Szpala Marya, dto. 1 dzien m., 2 braku sil Zzywotnych. 
Richter Jozef, dto. 3 dni m., na konwulsye. 


Pankowski Mikolaj, ulan, 25 l. m.; na suchoty. 

Waczy Pawel, 2 37. pulku piech., 27 I. m, dto. 
Muciarini Louigi. 2 10. dto. artyleryi, 24 1. in., dto. 
Michalezuk Jeirzej, 2 58. pulku piech , 23 J. m., na suchoty. 
Cieplik Jaköb, zandarm, 23 I. m., niezywego przyniesiono. 
Stefaniuk Dmytro, z 58 pulku piechoty, 39 J. m., na suchoty. 
Kozik Marek, inwalid, 49 I. m, na suchoty. 

Mohr Franeiszek, szereg. od furgonow, 29 l. m., na sucholy. 
Rauer Moses, wyrobnik, 24 I. m., na wodna puchline. 


Blüth Jütte, wyrobnica, 75 J. m., ze starosci. 
Frim Ruchel. dto 40 J. m, na raka w Zoladku. 
B. ch Sara, dto 60 1 m., na suchoty. 


Kissling Schifra, zona machlerza, 36 I. m., na krwiotok. 


Jolles Chaje Sara, dto. 35 l. m., na sparalizowanie plur, 
Urech Rifke, dto. 50 1 m., na zapalenie plue. 
Pipes Perl, dto. 98 J. m., ze starosei. 


Goldstein Jaköb, kupezyk, 42 l. m., na luberkuloze. 


Goldberg Abraham, dzieeie wyrobnika, 1 T. m., na suchoty. 
Krakauer Ludwik. dio, 1½ r m., na angine. 


Steinberg Leib, dto. 10% r. m., na suchoty. 
Sicher Lea, dto. 1 r. m., na zapalenie mözgu. 
Finkler Ruchel, dt», 1½ r. m., na angine. 
Kurzen Chane, dto. 14 dni m., na konwaulsye, 
Frisch Dawid Wolf, dto. e e dto. 


Stern Naftuli, Zolnierz, 25 J. m., na suchoty. 

Schlimper Aron, dzieeig krawea, 2 l. m., na angine. 

Lehner Abraham, dto. 1½ r. m, na zapalenie plue. 
Wantor Abraham, dziecie wyrohnika, 2 |. m, na wodna puchline. 
Mandler Izaak, dto. J r. m., na zapalenie płuc. 


— — —— l — 


